
Rat der Stadt Brühl 
Der Bürgermeister 
Der I Die Ausschussvorsitzende Brühl, den 18. Januar 2012 

An die Mitglieder des EINLADUNG 

Ausschusses für Kultur, 
Partnerschaften und Tourismus 

Ich lade Sie ein zur Sitzung des Ausschusses für Kultur, 
Partnerschaften und Tourismus 

Tag Datum Uhrzeit Sitzungsort 

Donnerstag 09.02.2012 18:00 Uhr Rathaus A, Sitzungszimmer A 013 

Mit freundlichen Grüßen 

TO-Pkt. 

1 
A. ÖFFENTLICHER TEIL 

TAGESORDNUNG 
Gegenstand 

Eröffnung von Europas größtem Outdoor-Kietterturm durch die 
Kletterwald Schwindelfrei GbR 
Hier: Bericht des Geschäftsführers Raimund Bechtloff 

2 Niederschrift der Sitzung vom 20.10.2011 

3 Max Ernst Stipendium 2012 
Hier: Besetzung der Jury 

4 Mitteilungen 

4.1. 

4.2. 

4.3. 

4.4. 

4.5. 

5 

6 
7 

Jahresbericht Kulturreihen 2011 

Städtepartnerschaften/Städtefreundschaften 
Hier: Rückblick 2011/ Ausblick 2012 

Stadtbücherei 2011 
Hier: Jahresbericht und Abschlussbericht Sommerleseclub 2011 
sowie Ausblick 2012 

Max Ernst Stipendium 2012 
Hier: Festakt und Ausstellung 2012 

Brühl-Tourismus 
Hier: Beteiligung an einem multimedialen Informationssystem 
am Flughafen Köln/Sonn 

Anfragen 

8. NICHTÖFFENTLICHER TEIL 

Mitteilungen 
Anfragen 

Vorlagen-Nr. 

-

:Zo/ fJIIt. 

Alle Vorlagen sind auch auf der Hornepage der Stadt Brühl,(www.bruehl.de/rathaus/stadtrat)einzusehen. 



Stadt Brühl • Fachbereich Aktenzeichen 
40/3 41 10 02/06 Ri 

Betreff 
Max Ernst Stipendium 
hier: Besetzung der Jury 

Finanzielle Auswirkungen 

1Z1 Mittel stehen zur Verfügung bei Haushaltsstelle 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

D Über - außerplanmäßige Ausgabe Haushaltsstelle 

1Z1 Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

VERTRAULICH D l 
120/80 c 1 

Datum Beratungsfolge 
18.1.2012 (Rat I Ausschuss) 

KPTA 

Ja 1Zl NeinO 

Der KPTA beschließt, für die Vergabe des 42. Max Ernst Stipendiums der Stadt Brühl im Jahre 
2012 die Jury wie folgt zu besetzen: 

A Fachjuroren: 
Lutz Fritsch 
Prof. Jürgen Klauke 
Prof. Dr. Christa Lichtenstern 
Dr. Jürgen Pech 
Dr. Achim Sommer 
Dr. Dirk Teuber 
Dr. Arta Valstar-Verhoff 

B Jury-Mitglied aus der Einwohnerschaft der Stadt Brühl 
Altbürgermeister Wilhelm Schmitz 

Erläuterung: 
Gern. § 6 Abs. 2 in Verbindung mit Absatz 3 der 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 
Brühl über die Stiftung des Max Ernst Stipendiums vom 01.03.2010 wird die Jury für die Vergabe 
des Max Ernst Stipendiums der Stadt Brühl jährlich auf Vorschlag des Bürgermeisters durch den 
Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus bestellt. 

Als Jurymitglied aus der Einwohnerschaft der Stadt Brühl, das alljährlich neu zu benennen ist, 
schlägt der Bürgermeister Herrn Altbürgermeister Wilhelm Schmitz vor, der seit Jahrzehnten als 
prägende Gestalt des Brühler Kulturlebens sowie als Initiator, Multiplikator und Zeitzeuge aller für 
die Vermittlung des Werkes von Max Ernst in Brühl verwirklichten Projekte gilt. 

Herr Dieter H.A. Gerhards gehört als Vorsitzender der Max Ernst Gesellschaft e.V., die seit 2011 
einen 50%-igen Zuschuss zum Preisgeld gibt, der Jury an. Der Bürgermeister ist gern. § 6 Abs. 1 
der 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Brühl über die Stiftung des Max Ernst 
Stipendiums vom 01.03.2010 geborenes Mitglied der Jury. 
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Stadt Brühl • VERTRAULICH D 

Fachbereich Aktenzeichen Datum 
FB 40/31 41 10 02 Ov 26.01.2011 

Betreff 

Kulturreihen 2011; 
hier: Jahresbericht 2011 

Finanzielle Auswirkungen 

D Mittel stehen zur Verfügung bei Sachkonto I Kostenstelle 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

D Über-/außerplanmäßige Ausgabe Sachkonto/Kostenstelle 

IZJ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

56/05 "1'YL 

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

KPTA 

JaD NeinD 

Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus nimmt den Bericht des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 

Erläuterung: 

Der beigefügte Jahresbericht gibt einen Überblick über die Veranstaltungen der Kulturreihen sowie 
statistische Zahlen und Pressespiegel für das Jahr 2011. 

Dez. II FB 14 























































 
 
 

 
 

 

 



 
 

 
 



 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
IMPRESSUM: 

 
Stadt Brühl 
Der Bürgermeister 

 
Gestaltung/Text: Abt. Veranstaltungsmanagement 
Fotos:   Freigegebene Künstlerfotos; Stadt Brühl 
Aufgestellt:  Januar 2012 
Druck:   Rathausdruckerei 



Stadt Brühl I VERTRAULICH D 

Fachbereich Aktenzeichen Datum 
40/3 41 10 02 16.01.2012 

Betreff 
Städtepartnerschaften/Städtefreundschaften 
hier: Rückblick 2011 -Ausblick 2012 

Finanzielle Auswirkungen: Ja D Nein D 

D Mittel stehen zur Verfügung bei Sachkonto I Kostenstelle __ 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

D Über- außerplanmäßige Ausgabe Sachkonto I Kostenstelle __ 

IZ! Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

61/02 ,.,... 

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

KPTA 

Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus nimmt den Bericht des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 

Erläuterungen: 

A) Rückblick 2011: 

"Round Table" Gespräch am 23. Januar 2011 in Sceaux 

Am 23.01.2011 nahmen der Vorsitzende des Fördervereins Brühler Städtefreundschaften e. V. 
(FBS), Hans-Georg Wilhelm, Frau Ursula Klemm als Mitglied des Fördervereins und Frau Kirsten 
Pust, städtische Mitarbeiterin für den Bereich Städtepartnerschaften, an einem "Round-Table­
Gespräch" der städtepartnerschaftliehen Triangei"Sceaux - Royal Leamington Spa - Brühl" in der 
Partnerstadt Sceaux teil. 

Themenschwerpunkte des "Round Table" waren unter anderem der gemeinsame Austausch über: 

- Förderung der Schüleraustausche in den Schulen 
-Austausch über die Vorbereitung und gemeinsame Treffen der Partnerschaftsstädte 
- Vorbereitung einer eventuellen Partnerschaftsausstellung 
- Intensivierung der Darstellung der Partnerstädte in den jeweiligen Rathäusern 
-Austausch über die Planung und Durchführung der Jubiläen in den Jahren 2013 und 2014 
-Jugendliche aus den Partnerstädten zu ermöglichen, an einem gemeinsamen Treffen während 

der olympischen Sommerspielen 2012 in London teilzunehmen 

Bgm. Fach/tl Dez. II FB 14 
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Vorlagen Nr. Seite 
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Austauschbegegnung im 47. Jahr der Städtepartnerschaft mit der Stadt Sceaux 

Vom 05. bis 09. Mai 2011 fuhren 33 Mitglieder des Fördervereins Brühler Städtefreundschaften 
e. V. in die französische Partnerstadt Sceaux. Die Anreise führte diesmal über Lilie; hier besich­
tigte die Gruppe die Stadt sowie die Kathedrale. 
Um 19.30 Uhr wurde die BrühlerDelegation im Rathaus von Sceaux von den französischen 
Freunden begrüßt. An den folgenden Tagen erwartete die Brühler Gäste gemeinsam mit Bürger­
meister Michael Kreuzberg ein umfangreiches und interessantes Programm. 
Am Freitag, den 06. Mai unternahmen die Gäste gemeinsam mit einigen Gastgeberinnen und 
Gastgebern einen erlebnisreichen Ausflug nach Honfleur in der Normandie. Auch die historische 
Altstadt von Beuvron-en-Auge am Rande des Pays d'Auge wurde besucht. ln der Stadt Pont­
L'Eveque hatten die französischen Freunde ein landestypisches Mittagessen organisiert. Am 
Nachmittag rundete in Honfleur eine Stadtführung, die mit geschichtsträchtigen Sehenswürdig­
keiten erfüllte Fahrt ab. 
Der folgende Tag stand zur freien Verfügung mit den Gastfamilien. Am Abend hatte der Partner­
schaftsverein aus Sceaux (CSAI) zum Abendessen in das "Alte Rathaus" eingeladen. Hier nutzen 
die Vereinsvorsitzenden der beiden Partnerschaftsvereine die Gelegenheit, die Anwesenden über 
Neuigkeiten aus den jeweiligen Vereinen - CSAI und FBS -zu informieren. 
Der bisherige Präsident des CSAI, Jack Brosse, ist aus Altersgründen zurückgetreten. Seine 
Nachfolge hat Jack Bonte übernommen. Hans-Georg Wilhelm, Vorsitzender des FBS, wünschte 
seinem Kollegen und Freund für sein neues Amt alles Gute und viel Erfolg. 

Am nächsten Tag nahm die gesamte Delegation an den Gedenkfeierlichkeiten zum Ende des 2. 
Weltkrieges teil. Zu dieser Feier vor dem Rathaus von Sceaux sprach neben dem französischen 
Bürgermeister Philippe Laurent auch sein Brühler Kollege Bürgermeister Michael Kreuzberg zu 
den Anwesenden (Rede ist als Anlage beigefügt). Hier ist besonders zu erwähnen, dass 25 Schü­
lerinnen und Schüler des Max-Ernst-Gymnasiums aus Brühl mit ihren Lehrerinnen Frau Nedelec 
und Frau Schmidt an dieser Zeremonie teilnahmen. Die Schülerinnen und Schüler waren für eine 
Woche Gäste von Schülerinnen und Schülern des Lycee Lakanal in Sceaux. 
So nahmen über 60 Personen aus Brühl in diesem Jahr an der Zeremonie teil. Dieses Ereignis war 
sicherlich einer der eindrucksvollsten Augenblicke für die Brühler Delegation sowie auch für die 
Schülerinnen und Schüler des Max-Ernst-Gymnasiums im Verlauf der deutsch-französischen Part­
nerschaftstreffen. 
Am Abend wurde die Delegation vom Bürgermeister aus Sceaux zum offiziellen Essen in das Rat­
haus eingeladen. Nach den Reden der Bürgermeister übergab der Vorsitzende des FBS, Hans­
Geerg Wilhelm, ein Bild des neu gepflanzten Partnerschaftsbaums in Brühl. Der Vorgängerbaum 
auf dem Partnerschaftsweg musste in Folge des schweren Herbststurms 2010 gefällt werden. 
Am Montagmorgen fuhr die Delegation wieder nach Brühl zurück. 

41 Englische Freunde waren zu Gast in Brühl 

Vom 22. bis 26. September 2011 trafen sich 41 englische Freundinnen und Freunde, angeführt 
von ihrem neu gewählten Bürgermeister Alan Wilkinson und dem stellvertretenden Vorsitzenden 
des Partnerschaftsvereins, Peter Cantlay, in Brühl. Der Vorsitzende des FBS, Hans-Georg 
Wilhelm, begrüßte die Delegation in der Gesamtschule. 
Am nächsten Tag ging es in die Bundesstadt Sonn, wo die englischen Freunde eine Stadtrund­
fahrt, unter anderem auch durch die früheren Regierungsviertel, erlebten. Nach dem Mittagessen 
wurde gemeinsam das L VR-Museum besucht. 

I'",. I~ 
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Vorlagen Nr. Seite 

611 I 02" 3 

Um 19:00 Uhr trafen sich Gäste und Gastgeber zum Empfang von Bürgermeister Michael 
Kreuzberg im Festsaal des Senioren-Wohnheims "Wetterstein" auf der Kölnstraße. Diese Feier­
stunde wurde vom Leiter der Kunst- und Musikschule, Herrn Bernhard F. Schech, und der Dozen­
tin Lidia Dobrzhynets (Violine) musikalisch umrahmt. 

Bürgermeister Michael Kreuzberg hieß in seiner Ansprache seinen englischen Amtskollegen und 
die Partnerschaftsfreunde aus Royal Leamington Spa herzlich willkommen. 
Der Förderverein Brühler Städtefreundschaften e. V. organisierteamdarauffolgenden Tag eine 
Fahrt zur Bundesgartenschau (BUGA) in Koblenz. Diese wurde zu einem unvergesslichen Erleb­
nis. Im Rahmen der Besichtigung mit Führung über das BUGA -Gelände und anschließender 
Seilbahnfahrt fand das Mittagessen in dem historischen Weinkeller neben der Kastorkirche statt. 
Am Sonntagmorgen wurde ein "Round-Table"-Gespräch mit den Vorständen aus den beiden Part­
nerschaftsvereinen sowie der Stadt Brühl geführt. ln diesem Gespräch ging es um den gegensei­
tigen Austausch und zukünftige Planungen (wie z.B. die Organisation und Durchführung der bevor­
stehenden Partnerschaftsjubiläen in den Jahren 2013 und 2014). 
Am Sonntagabend lud der FBS die englischen Gäste und ihre Gastgeber in den Festsaal des 
Senioren-Wohnheims zu einem gemeinsamen Abendessen ein. 
Am folgenden Montag fuhr die englische Delegation wieder nach Royal Leamington Spa. 

Brüssei-Fahrt des Förderverein Brühler Städtefreundschaften am 12. Oktober 2011 

33 Mitglieder des Fördervereins Brühler Städtefreundschaften e. V. nahmen an einer Fahrt zum 
Europaparlament nach Brüssel teil. Dort wurde die Delegation aus Brühl von dem Europaabgeord­
neten Axel Voss empfangen. Um 10:30 Uhr wurde die Delegation von Frau Charlotte Rengier, der 
parlamentarischen Mitarbeiterin im EU-Büro von Herrn Voss, auf die Tribüne des Plenarsaales 
geführt, wo sie unter anderem interessante Informationen zum Gebäude, zur Funktionsweise des 
Parlaments und den Arbeitsalltag erhielten. 
Anschließend wurde die Delegation von Herrn Axel Voss (MdEP) begrüßt und über seine Arbeit im 
Parlament informiert. 
Nach dem Besuch im Europaparlament erlebte die Brühler Gruppe noch eine organisierte Stadt­
rundfahrt sowie eine geführte Stadtbesichtigung durch Brüssel. 

Jahrabschlussfeier des FBS im Seniorenwohnheim Wetterstein 

Am 07. Dezember 2011 feierte der FBS mit seinen Mitgliedern den Jahresabschluss und konnte 
dabei auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2011 zurückblicken. 

8) Zuschüsse 2011 

- Der Förderverein Brühler Städtefreundschaften e. V. hat für die Durchführung der Veranstal­
tungen der Partnerschaftstreffen im Jahr 2011 einen Zuschuss in Höhe von 4.000 Euro erhalten. 

- Die Brühler Chorvereinigung hat für ihre Fahrt nach Weißwasser einen Zuschuss in Höhe von 
200 Euro erhalten. 

- Der Brühler Turnverein hat für die Teilnahme am "Cross de Sceaux" einen Zuschuss in Höhe von 
200 Euro erhalten. 

- Die Kunst- und Musikschule hat für ihre Fahrt zur Myton School nach Warwick/Royal Leamington 
Spa einen Zuschuss in Höhe von 200 Euro erhalten. 

Fac~ Dez. II FB 14 
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C) Ausblick 2012 

- Jahresmitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstands am 12. Januar 2012, um 19:00 Uhr 
im Festsaal des Seniorenwohnheims, Kölnstraße 74, in Brühl 

- Besuch der französischen Austauschdelegation in Begleitung von Bürgermeister Philippe Laurent 
aus Sceaux vom 22. bis 26. März 2012 in Brühl 

- Brühler Delegationsfahrt in die englische Partnerstadt Royal Leamington Spa vom 06. bis 10. 
September 2012 

- Voraussichtliche Jahresabschlussfeier des FBS am 12. Dezember 2012 

Bgm. Fac~ Dez. II FB 14 



Rede von Bürgermeister Michael Kreuzberg anlässlich der Gedenkfeierlichkeiten 
zum 8.Mai 2011 in Sceaux 

Monsieur le Maire de Sceaux, eher Philippe, 
Mesdames et messieurs les anciens combattants, 
Mesdames, Messieurs, 

es ist mir eine große Freude und Ehre, auch in diesem Jahr wieder Ihrer Einladung 
folgen zu können und mit Ihnen gemeinsam in diesem würdevollen Rahmen den 66. 
Jahrestag der Befreiung der Opfer des nationalsozialistischen Terrors begehen zu 
dürfen. 

ln vielen Ländern Europas feiern Menschen diesen Tag, an dem der Zweite 
Weltkrieg in Europa zu Ende ging. Jede Nation tut dies auf ihre Weise, mit ganz 
eigenen Gefühlen und Gedanken. Dieser 8. Mai 1945 wurde von den einen als Tag 
des Sieges, von anderen als Tag der Niederlage, als Befreiung von Unrecht und 
Fremdherrschaft, als Anbeginn von Teilung und neuen Bündnissen, in jedem Fall als 
Auftakt zu gewaltigen Machtverschiebungen in Europa verstanden. 

Der 8. Mai ist für uns alle ein Tag der Erinnerung an das, was Menschen erleiden 
mussten. Besonders jene unter uns, die diesen 8. Mai noch persönlich erlebt haben, 
sind gespalten zwischen der unauslöschlichen Erinnerung an das Grauen und der 
unbeschreiblichen Dankbarkeit, genau dieses Inferno der Menschheit überlebt zu 
haben. 

Doch wenn ich mich umschaue, dann sehe ich, dass die meisten unter uns einer 
Generation angehören, die den 2. Weltkrieg nicht aktiv miterleben mussten, sei es, 
weil sie 1945 kleine Kinder waren oder gar erst nach Kriegsende geboren wurden. 

Es freut mich ganz besonders, dass an der heutigen Gedenkfeier 
auch Schülerinnen und Schüler vom Max Ernst Gymnasium aus Brühl 
und aus unserer benachbarten Stadt Pulheim mit ihren Lehrern 
teilnehmen, die zu Gast im Lycee et College LAKANAL sind. Eine 
wichtige Begegnung für uns alle und eine sicherlich bewegende 
Erinnerung für diese jungen Menschen. 

Was bedeutet dieser Tag für die meisten von uns? 

Es ist ein Tag des lnnehaltens und Nachdenkens über den Verlauf von Geschichte. 
Es ist ein Tag der Würdigung und des Respekts vor den Opfern, die ihr Leben für 
unsere Freiheit hingegeben haben. Es ist- überall in Europa-dieVerneigung vor 
den Gräbern unserer Vorfahren, die uns sagen: Das, was uns widerfahren ist, darf 
keinem Menschen erneut widerfahren. Es ist ein Tag der Dankbarkeit über einen 
geschenkten Neubeginn für uns als nachfolgende Generationen, die wir in einem 
Europa des Friedens leben dürfen. Der 8. Mai ist aber auch ein Tag der Hoffnung, 
dass aus Gegnern wieder Freunde werden können. 

Und wenn ich heute als Bürgermeister der Stadt Brühl bei Ihnen sein darf, dann ist es 
auch ein Tag der Freude, gespeist aus der Erkenntnis, dass auch aus einer 



geschundenen, zertretenen, von Bomben zerwühlten verbrannten Erde irgendwann 
wieder ein Pflänzchen hervortreten und zu einem starken Baum wachsen kann. 

Heute spendet ein starker Baumnamens "Europa" uns Schatten, gibt uns Schutz und 
Geborgenheit. Er wurzelt in uns allen, genährt durch Begegnungen wie jener, die wir 
heute miteinander gestalten. Europa, das ist eben nicht nur der gewaltige 
Verwaltungsapparat von Brüssel. Europa ist aber vor allem und viel mehr der 
gemeinsame Gestaltungswille von Menschen, die sich, wie wir am heutigen Tag- in 
den persönlichen Dialog begeben, die offen und neugierig aufeinander sind, die 
einander fragen, wie es dem anderen geht, was er denkt und fühlt. 
Es ist ein Europa, in dem in aller Fairness widerstreitende Meinungen offen und 
ehrlich ausgetauscht werden. Wenn wir etwas aus dem Grauen von zwei Weltkriegen 
gelernt haben, dann dieses: Menschen, die miteinander an einem Tisch sitzen, 
führen keine Kriege gegeneinander. Kriege sind nur dort möglich, wo man in 
Menschen Angst vor dem Unbekannten schüren kann. Kein Mensch, der sich mit 
einem anderen Menschen auf Augenhöhe über Kultur, Musik und Literatur, Kunst, 
Natur und Genuss austauscht, erhebt die Hand gegen einen anderen Menschen. 

Der Umstand, dass ich heute nicht nur als Repräsentant einer deutschen Stadt, 
sondern vor allen Dingen als Freund Frankreichs bei Ihnen sein darf, bestätigt, dass 
dieser Weg, den Brühl und Sceaux seit 1964 beschreiten, der einzig richtige Weg zu 
einem dauerhaften Frieden ist. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, der deutschsprachige Dichter Franz Kafka 
hat einst gesagt: ,,Alles reden ist sinnlos, wenn das Vertrauen fehlt". Hier 
unterscheiden wir in der deutschen Sprache sehr genau, was bloßes Gerede und 
was substanzreiche Gespräche sind. 

Was zwischen Sceaux und Brühl und damit ein Stück weit zwischen Frankreich und 
Deutschland geschaffen wurde, konnte nur durch intensive Begegnungen entstehen. 
Wir haben uns 1964 entschieden, dass wir nicht nur bloß reden, sondern aktiv 
handeln und uns gegenseitig neues Vertrauen schenken müssen. Wir haben es uns 
zur Aufgabe gemacht, auch künftigen Generationen von dem Geschehenen zu 
berichten, damit unsere Jugend an dem Bauwerk "Europa" mitwirken kann, indem sie 
sich für unsere Städtepartnerschaft, für die Kultur, Sprache und das Land des 
Freundes begeistert. 

Heute stehen wir Seite an Seite, um diesen historisch einmaligen Tag gemeinsam zu 
begehen. Somit ist der 8. Mai ein Tag der Demut und Dankbarkeit, aber er ist auch 
ein Tag der Hoffnung und der Freude über das, was wir gemeinsam schaffen 
konnten und noch gemeinsam schaffen werden, es ist der Tag, an dem wir nach 
vorne blicken und uns klar machen, welche Aufgaben noch vor uns liegen. 

Freunde gehen Herausforderungen gemeinsam an, Freunde wie wir! Auf unsere 
deutsch-französischen Freundschaft! 



Stadt Brühl • Fachbereich Aktenzeichen 
40/3 - Stadtbücherei Jo 

Betreff 

Stadtbücherei Brühi"Jahresbericht 2011" 

Finanzielle Auswirkungen 

D Mittel stehen zur Verfügung bei Sachkonto 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

VERTRAULICH D 

Datum 
20.01.2012 

D Über-/außerplanmäßige Ausgabe Sachkonto/Kostenstelle 

1Z1 Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

20/041.. 

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

KPTA 

JaD NeinD 

Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus nimmt den Bericht des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 

Erläuterung: 

Der Jahresbericht der Stadtbücherei Brühl für das Jahr 2011 besteht aus den nachfolgend 
aufgeführten Inhalten. Hierbei sind die detaillierten Beschreibungen dem angehängten Bericht zu 
entnehmen: 

1. Medienbestand (IST-Zustand) 

2. Der Bestand und seine Nutzung (Entleihungen, Umsatz je Mediengruppe, Ausleihrenner) 

3. Benutzer und Besucher (Benutzerzahlen, Neuanmeldungen, Besucher) 

4. Finanzen (Medienetat, Einnahmen) 

5. Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit (Leseförderung, Rückblick, Öffnungszeiten etc.) 

6. Bestandspräsentation und Online-Services 

7. Ausblick auf das Jahr 2012 

Es erfolgen mündliche Erläuterungen in der Sitzung. 

Anlage 
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Stadt Brühl IJ 
Betreff 

Fachbereich 
40/3 

Max Ernst Stipendium 2012 

Aktenzeichen 
41 10 02/06 Ri 

hier: Festakt und Ausstellung 2012 

Finanzielle Auswirkungen 

~ Mittel stehen zur Verfügung bei Haushaltsstelle 

D Mittel stehen nicht zur Verfügung 

D Über- außerplanmäßige Ausgabe Haushaltsstelle 

~ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

D Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VERTRAULICH D 

Datum 
16.1.2012 

VORLAGEN-NR: 

120/80 .c:t. 
Beratungsfolge 

(Rat I Ausschuss) 

KPTA 

Ja~ NeinD 

Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus nimmt den Bericht des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 

Erläuterung: 
Erstmals wird die Verleihung des Max Ernst Stipendiums der Stadt Brühl sowie die Eröffnung der 
Ausstellung mit Werken des/der Prämierten 2012 im Max Ernst Museum Brühl stattfinden. 

- -
Bereits im Zuge der Errichtung des Max Ernst Museums hatte der KPTA 2004 die Anregung 
ausgesprochen, das Max Ernst Stipendium bei Beibehaltung der Gesamtverantwortung der Stadt 
Brühl näher an die Museumsarbeit zu rücken und so die überregionale Wahrnehmung des Preises 
stärken zu wollen. Das Max Ernst Museum Brühl des LVR hat sich bereit erklärt, die Ausstellung 
des Preisträgers bzw. der Preisträgerin ab 2012 im Zwischengeschoss sowie im Foyerbereich vor 
dem Dorothea Tanning Saal zu zeigen. 

Diese Maßnahme erfolgt auch vor dem Hintergrund, dass die in den letzten Jahren im Kapitelsaal 
des Rathauses präsentierten Stipendiums-Ausstellungen sich zwar stets anlässlich des Festaktes 
zur Verleihung einer lebendigen Publikumsresonanz erfreuten, die eigentliche vierzehntägige 
Ausstellung jedoch nur schwach von der Öffentlichkeit wahrgenommen wurde. Zudem hatten nicht 
alle Preisträgerinnen den Kontrast von historischer Innenarchitektur und zeitgenössischer Kunst 
als reizvoll empfunden. 

Mit der Bereitschaftserklärung der Museumsleitung, das Max Ernst Stipendium der Stadt Brühl im 
Museum zu präsentieren, erleben der Kunstpreis und die damit Ausgezeichneten eine 
beträchtliche Aufwertung. Neben der Schaffung eines würdigen musealen Rahmens, der 
Einbettung in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Museums sowie der Einsparung 
notwendiger städtischer Bewachungskräfte ist es vor allem die auf Grund der Nutzung von 
Synergieeffekten zu erwartende deutliche Steigerung des Besucherinteresses, die für eine 
Verlegung der Preisträgerlnnen-Ausstellung spricht. 
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Stadt Brühl I VERTRAULICH D 

Fachbereich Aktenzeichen Datum 
4013 80 53 01 16.01.2012 

Betreff 
Brühl-Tourismus 
Hier: Beteiligung an einem multimedialen Informationssystem 
am Flughafen KölniBonn 

Finanzielle Auswirkungen: Ja 0 Nein 0 

0 Mittel stehen zur Verfügung bei Sachkonto I Kostenstelle __ 

0 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

0 Über- außerplanmäßige Ausgabe Sachkonto I Kostenstelle __ 

~ Beschlussentwurf und Erläuterungen 

0 Auszug aus der Niederschrift des __ am __ 

Beschlussentwurf: 

VORLAGEN-NR: 

lf/1'8 U-

Beratungsfolge 
(Rat I Ausschuss) 

KPTA 

Der Ausschuss für Kultur, Partnerschaften und Tourismus nimmt den Bericht des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 

Erläuterungen: 

Der Flughafen KölniBonn ist einer der größten Verkehrsflughäfen Deutschlands und liegt mit rund 
10 Millionen Passagieren pro Jahr bundesweit auf Platz sechs. ln einem Radius von 100 
Kilometern leben ca. 16 Mio. Menschen. Die Region profitiert auch durch die stetig steigende Zahl 
ausländischer Gäste (lncoming-Verkehr). Diese hat sich seit dem Jahr 2003 auf ca. 850.000 Gäste 
verdoppelt. Damit stärkt der Flughafen KölniBonn auch das Image der Metropolregion Rheinland. 

ln den beiden Terminals sind mittlerweile mehr als 50 Einzelhandelsgeschäfte, Gastronomie- & 
Dienstleistungsbetriebe sowie Serviceeinrichtungen aufzufinden. Flughäfen sind insgesamt nicht 
nur noch Start- und Zielpunkte, sondern entwickeln den Charakter einer typischen Innenstadt mit 
einem breiten Spektrum an Angeboten. Durch diese Veränderungen wurde die Aufenthaltsqualität 
und Verweildauer in den vergangenen Jahren auch am KölniBonner Flughafen deutlich erhöht. Die 
Aufenthaltsdauer beträgt hier mittlerweile durchschnittlich zwei Stunden. Erhöht wurde diese auch 
noch mit der Steigerung der Sicherheitsanforderungen. 

Eine in den vergangenen Jahrzehnten stark vernachlässigte Ziei-,Konsumenten und 
Entscheidergruppe sind die sogenannten "Abholer und Bringer" aus der Region. Ein Ausflug zum 
Flughafen KölniBonn muss somit nicht immer mit einer direkten Reise verbunden sein, sondern ist 
vielfach bei den jährlich ca. 2 Mio. zusätzlichen Besuchern auch ein Ausflug in eine "Erlebniswelt" 
mitten im Rheinland. Wer sich als wartender Passagier oder als Abholer die Zeit vertreiben muss, 
ist zudem offen für spannende Informationen rund um die Freizeitgestaltung. 
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Aus den vorgenannten Erläuterungen hat sich die Stadt Brühl/Brühl-Tourismus entschlossen, 
diese interessante Zielgruppe für den Brühler Markt gemeinsam mit einem erfahrenen und 
professionell tätigen Unternehmen zu erreichen. Besonders attraktiv ist zusätzlich ein äußerst 
günstiges Preistleistungsverhältnis für die Positionierung der Stadt Brühl an diesem exponierten 
Ort. 

Darstellung der Tourismusdestination Brühl im "Airport Media Travel Service Lounge" 

Die europaweit tätige Firma Airportmedia International ist ein Anbieter von digitalen Werbemedien 
und intelligenter Informations- und Kommunikationstechnologie auf Flughäfen. Auf den 
deutschsprachigen Airports ist die Firma mit den sogenannten "Travel Service Terminals­
Lounges" und einem Portfolio digitaler sowie synchron vernetzter Werbemedien präsent. Nach den 
derzeitigen Planungen wird zur Mitte des Monats Februar 2012 diese frei zugängliche und 
zusätzlich mit Personal besetzte Serviceeinrichtung auf dem Flughafen Köln/Sonn eröffnet. Die 
Travel Service Terminals stehen an mehr als 40 hoch frequentierten Standorten auf vielen 
deutschen Flughäfen, in der Schweiz und Österreich. Die Travel Service Terminals werden 
datenbankgesteuert und sind gleichzeitig untereinander vernetzt, d.h. alle Informationen stehen 
zeitgleich auf allen Flughäfen zur Verfügung. Für Werbekunden ist dies eine moderne Plattform für 
vielfältige Werbeformen und Darstellungsvarianten. 

Die Stadt Brühl/Brühl-Tourismus präsentiert sich mit dem Zeitpunkt der Eröffnung gemeinsam mit 
einer Vielzahl von weiteren Tourismusorganisationen (z.B Köln-Tourismus etc.), Museen, 
Freizeiteinrichtungen, Hotels und Gastronomiebetrieben sowie tourismusrelevanten Betrieben aus 
der gesamten Region Köln/Sonn. Diese sind gemeinsam unter der Überschrift "Metropolregion 
Rheinland" in dieses vielfältig nutzbare Informationsportal auf dem Flughafenterminal integriert. 
Besonders erfreulich ist hierbei eine starke Darstellung der attraktiven Tourismusdestination Brühl 
im Herzen des Rheinlandes. Nach heutigem Sachstand präsentieren sich dann auch die UNESCO 
Welterbestätte Brühler Schlösser, das Max Ernst Museum, das Phantasialand, der Kletterwald 
"Schwindelfrei", das Hotel Jägerhof und der Kaiserbahnhof als attraktive Ziele für Ausflüge und 
Kurzurlaube oder auch für Geschäftsreisende. 

Diese unterschiedlichen touristischen Leistungsträger aus Brühl nutzen dann individuell diese 
Werbeplattform und sind ausschließlich der Vertragspartner der Setreiberfirma Airportmedia 
International. 

Angebot und Nutzen der neuen Informationsplattform auf dem Flughafen Köln/Bonn 

Die gesamte Anlage beinhaltet, neben digitalen und interaktiven Informationssystemen 
(lnternetzugang, lnformationsbildschirm, digitales Mediadisplay}, selbstverständlich auch 
Prospektfächer und einen an allen Wochentagen besetzten lnformationsschalter. Hier stehen im 
Zeitraum von 08.00-20.00 Uhr ausgebildete Fachkräfte für individuelle Informationen und Fragen 
rund um die Freizeitgestaltung in der Region Köln/Sonn zur Verfügung. Die Beratung umfasst 
allerdings ausschließlich die am Gesamtsystem beteiligten Unternehmen, Einrichtungen oder 
Standorte. Das Servicepersonal vor Ort bietet auch weitere Dienstleistungen an. Dies sind 
beispielsweise der Vertrieb von Pauschalangeboten, der Ticketverkauf oder der Verkauf von 
Produkten im Souvenirshop. Hier werden zukünftig Brühler Produkte und Werbeartikel vertrieben. 
Brühl-Tourismus wird alle angebotenen Darstellungsmöglichkeiten zur Bewerbung der Vielfalt der 
touristischen Möglichkeiten in Brühl nutzen. Dazu gehört die Werbung auf den digitalen 
Werbetafeln für den Tourismusstandort Brühl oder auch für aktuelle Veranstaltungen (z.B: 
Schlosskonzerte, lnt. Figurentheatertage, brühlermarkt etc.). 

Fac/ir Dez. II FB 14 



Vorlagen Nr. Seite 

1.1-/~gtt. 3 

Weiterhin wird zur Zeit ein kurzer Werbespot mit einer Laufzeit von 90 Sekunden produziert. 
Dieser wird in regelmäßigen Abständen auf dem Flughafen Köln/Sonn und auf mehr als 40 
Flughäfen in Deutschland, Österreich und der Schweiz zu jeder vollen Stunde gezeigt. 

Der in der Travel Service Lounge vorhandene Internetzugang ermöglicht zusätzlich das Aufrufen 
von den am Standsystem beteiligten Unternehmen, Einrichtungen oder Tourismusorganisationen. 
Weiterhin kann dann auf Wunschper Tastendruck direkt eine telefonische Verbindung zum 
gewünschten Standort hergestellt werden. ln Brühl führt diese direkt zum Mitarbeiterinnenteam des 
Ticket- & TourismusCenter brühl-info. Den beiden beiliegenden und vorläufigen Entwurfskizzen ist 
die Vorderansicht und ein Gesamtplan zu entnehmen. Darin enthalten ist auch ein kleiner 
Konferenzraum, der zukünftig auch von der Stadt Brühl für mögliche Besprechungen oder Treffen 
genutzt werden kann. 

Generell ist es Brühl-Tourismus und Partnern auch möglich, temporäre Werbeaktionen vor und in 
der Travel Service Lounge durchzuführen. Angedacht sind hier besondere Hinweise auf spezielle 
Ereignisse, Veranstaltungen oder werbewirksame Aktionen für den Standort Brühl. Die Nutzungs­
und Darstellungsmöglichkeiten zur Positionierung an diesem besonders stark frequentierten Ort 
sind ausgesprochen vielfältig. Besonders erfreulich ist auch, dass sich die Tourismusdestination 
Brühl so vielfältig und auch in diesem starken Verbund mit den o.g touristischen Leistungsträgern 
aus Brühl darstellt. 

Die Stadt Brühl hat hier zunächst einen 1-Jahresvertrag zum Vorzugspreis von 2300,00 € 
abgeschlossen. Nach diesem Zeitraum wird die Resonanz dieses Werbeprojektes überprüft und 
ggf. eine Vertragsverlängerung vorgenommen. 
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